
STADTRAT ELLRICH Ellrich, den  

 

Vorlage zum  Beschluss-Nr. 255-19/24                          
 
Vorlage wurde ohne/ mit................. Änderungen am ............................... zum Beschluss erhoben 
 
Vorlage wurde am ......................... abgelehnt; Vorlage wurde am  ...................... zurückgezogen 
 
 

 
 

1. Bezeichnung des Beschlusses 
 

 

Beschluss Haushaltssicherungskonzept der 
Einheitsgemeinde Ellrich für die Haushalts-
jahre 2023 - 2028 

 

2. Beschlusstext: 
 
 
 

 

Der Stadtrat der Stadt Ellrich beschließt ein Haushalts-
sicherungskonzept der Einheitsgemeinde Ellrich für die 
Haushaltsjahre 2023 – 2028. 

 

3. Einreicher 
 

 

Der Bürgermeister 

 

4. Begründung der Zuständigkeit des Stadtrates 
(Aufgrund welcher gesetzlichen Bestimmung 
wurde die Beschlussvorlage erarbeitet?) 
 

 

ThürKO vom 28.01.2003 in der jeweils gültigen Fas-
sung  
 

 

5. Welche Beschlüsse müssen aufgrund der 
o. g. Beschlussvorlage aufgehoben bzw. 
ergänzt werden? 

 

 

 
 

 

6. a) Mit welchem Personenkreis wurde die 
 Beschlussvorlage beraten  

      b) mit wem soll sie beraten werden? 
 

 

Finanzausschuss:  
Bauausschuss:  
Hauptausschuss:  

 
 

7. Welche absehbaren finanziellen Auswirkun-
gen hat die Beschlussvorlage? 

 

 

 

 

8. Veröffentlichung des Beschlusses? 
 

 

Ja 

 

9. Verteiler 
 

 

Alle Stadtratsmitglieder, Ortsteilbürgermeister 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

Gesetzliche Anzahl Stadtratsmitglieder: 20 + 1 Ja – Stimmen: ……. 

davon anwesend: ……. Nein – Stimmen: ……. 

  Enthaltungen: ……. 
 

Folgende Mitglieder waren nach § 38 ThürKO von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen: 
-keine- 
 
 

Der Beschluss wurde somit angenommen/abgelehnt. 
 
 
 
 
Henry Pasenow 
Bürgermeister 
 
 

 



 
 

Begründung zum Beschluss Nr.: 255-19/24  

 
 
 
 
 

Beschlusstext:  
 
Der Stadtrat der Stadt Ellrich beschließt ein Haushaltssicherungskonzept der Einheitsgemeinde Ellrich für 
die Haushaltsjahre 2023 - 2028. 
 
 
 

Begründung: 

 
Bisher wurden die sich immer mehr einschränkenden finanziellen Spielräume der Einheitsgemeinde vor 
allem durch umfangreiche Ausgabenminderung ausgeglichen. Einsparpotentiale stoßen aber zunehmend 
an Grenzen. Bei allem Einsatz, alle Einsparmöglichkeiten auszuschöpfen, wird eingeschätzt, dass dies 
ohne Haushaltskonsolidierung mit entsprechenden Maßnahmen zunehmend nicht gelingen wird.  
 
Der Bürgermeister wird beauftragt, das Haushaltssicherungskonzept entsprechend der VV Haushaltssi-
cherung zur Genehmigung vorzulegen, ferner die Zusammenarbeit mit der HSK-Beratung (Kommunal-
beratung Thüringer Aufbaubank) fortzusetzen und das Haushaltssicherungskonzept einer entsprechen-
den Fortschreibung zu unterziehen.  
 
Fortschreibungsnotwendigkeiten und Fortschreibungsinhalte sind im Rahmen der Ausschuss- und Stadt-
ratsarbeit Bericht zu erstatten. 
 
 
 
 
Henry Pasenow 
Bürgermeister 


